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die Una erreicht, da fteigt Krupa mit feinen hügeligen Gaffen fammt dem Kleinen Schloß-

berge ımd den Minarets plöglich aus dem Wafjer auf. Die Krusnica weiß überhaupt von

ihrem Urfprunge bis zu ihrem Ende zu überrafchen, eine echte Tochter des Karftes. Ihr

Bett gleicht einer tiefen Rinne, deffen oberes Ende von Felfenwänden abgeichlofjen wird.

Diejen entftrömt fie in voller Macht durch eine dunkle Felfenpforte und Tiegt dann

Icheinbar vegungslos wie eine grüne Glasfchlange zwifchen den vollfommen menjchen-
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leeren fteilen Hängen, die fi) hie und da zu einer Tropffteinhöhle aufthun. In einer

derjelben, der Pucenitka-Belina, fteht eine Mühle, deren Nad von einem Büchlein

getrieben wird, das weit droben auf dem Karftplateau bei dem Dorfe Rupa (Rıupa — Loch)

in einem PBonor verjchwindet, von wo es jeinen Weg in einem immer breiter werdenden

Gang und dann in die bezeichnete Höhle findet.

So zeigt fich der Kauft immer wieder al3 ımerjchöpflicher Landfchaftsbildner. Er ift

der richtige Boden fir den bosnifch-froatifchen Grenzgau, defjen reiche Gefchehniffe und

Eigenthümlichkeiten. Noch ftehen auf den ungezählten Höhen all die Burgen und Schlöffer;


